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GEMEINDE BACHS 
 Mitteilungsblatt August 2013 
 
 

 

 
 
Kinderabenteuer als Imagefilm 

Mit Kinderabenteuern präsentiert sich die Gemeinde 
Bachs ab Herbst auf der neuen Gemeinde-
Homepage. Damit möchte der Gemeinderat unser 
schönes Dorf als kinder- und familienfreundlichen 
Ort positionieren. 

Die Aufnahmen dafür fanden in den ersten beiden 
Juni-Wochen statt. Die 4. Klasse der Primarschule 
spielte dabei die Kinderbande 'Bachser Dachsen'. 

In drei kurzen Geschichten erleben die Kinder  
verschiedene Abenteuer und Streiche, wie sie eben 
nur auf dem Land möglich sind. Gleichzeitig zeigen 
die Filme auf, was Bachs so einzigartig macht.  
 
 

Gemeindesaal wird zum Kino 

Die Premiere der Filme findet am Donnerstag,  
5. September 2013, 18.30 h im Gemeindesaal statt.  

Bachserinnen und Bachser, aber auch SchülerInnen 
und Eltern von ausserhalb, Lehrpersonen, Interes-
sierte und die Presse sind herzlich eingeladen. 

Der rote Teppich für unsere Filmstars wird ausge-
rollt und Popcorn, Glacé und Getränke werden 
selbstverständlich auch nicht fehlen.  
 
 

Sponsoring 

Verschiedene Bachser Unternehmen unterstützen 
diese Filmproduktion bereits. Hiermit möchten wir 
weiteren Unternehmen oder Privatpersonen die 
Möglichkeit bieten, die Filme mit einem Beitrag zu 
unterstützen. 

Ab einem Beitrag von CHF 500.00 für Unternehmen 
und CHF 100.00 für Private wird der Gönner im Ab-
spann der Filme erwähnt. Weitere Infos und Anmel-
dungen fürs Sponsoring bitte an Lorenz Forster 
(l.forster@bachs.ch / 076 318 80 38). 

Für den Gemeinderat Bachs  

 
Emanuel Hunziker & Lorenz Forster 
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung 
 
 

Personalausflug der Gemeindeverwaltung 
Montag, 02. September 2013 

 
Aufgrund des jährlichen Personalausfluges bleibt die Gemeindeverwaltung am Montag,  
02. September 2013 den ganzen Tag geschlossen. Ab Dienstag, 03. September 2013 sind wir 
wieder für Sie da. 
 
Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 
 
 

Abfeuern von Feuerwerk am 1. August 

 
Laute Knalleffekte von Feuerwerken versetzen viele Tiere in Angst und Panik. Die Gemeindeverwal-
tung bittet Sie deshalb, Feuerwerk am 01. August nicht in unmittelbarer Nähe von Weiden oder 
Tierställen abzufeuern und auf die Tiere Rücksicht zu nehmen. Nutzen Sie die Abschusseinrichtun-
gen beim 1. Augustfeuer ausserhalb des Dorfkerns. 
 
 
 

Sonderabfälle 

 
Sonderabfälle können am Mittwoch, 21. August 2013 zwischen 08.00 - 10.00 Uhr in Bachs bei der 
Milchhütte entsorgt werden.  
 
 
 

Altkleider- & Schuhsammlung 
 
Am Freitag, 23. August 2013 findet in der Gemeinde Bachs die Altkleider- & Schuhsammlung statt. 
 
 
 

Eine Bitte an alle Hundehalter 

 
Hunde sind anzuleinen in: Wohnquartieren, in der Nähe von Kindergärten und Schulen, sowie in 
der Nähe von Spiel- und Sportplätzen.  
 
Es ist verboten Hunde unbeaufsichtigt frei laufen zu lassen; darunter fallen auch die Hofhunde  
welche sich auf Vorplätzen und den Hofzufahrten aufhalten. 
 
Ebenfalls bitten wir alle Hundehalter, die zur Entsorgung vorgesehenen Robidogkästen in jedem Fall 
zu verwenden und die Säckli wie gewohnt nur zugeknotet zu entsorgen. 
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Bäume und Sträucher an öffentlichen Strassen 

 
Mit dem Sommer und dem damit verbundenen Baum- und Sträucherwuchs werden die Reinigungs-
arbeiten des Strassenwesens sowie die Sicherheit der Weg- und Strassenbenützer mancherorts 
erheblich behindert bzw. beeinträchtigt. Die Grundeigentümer werden in diesem Zusammenhang 
auf die §§ 14 bis 18 der Strassenabstandsverordnung, erlassen vom Regierungsrat des Kantons 
Zürich am 19. April 1978, in Kraft seit 1. Juli 1978, aufmerksam gemacht. 
 
Folgende Pflanzabstände zu Strassengrenzen sind einzuhalten: 
 
Bäume aller Art: 4 Meter, gemessen ab Mitte Stamm 
Andere Pflanzen: ein Abstand, bei dem sie im Verlaufe ihres natürlichen Wachstums nicht über die 
Strassengrenze hinausragen, es sei denn, sie würden üblicherweise entsprechend unter der Schere 
gehalten; Sträucher und Hecken aber mindestens 50 cm von der Strassengrenze entfernt. 
 
Das Ast- und Blattwerk von Bäumen hat über den befahrenen Strassen einen Lichtraum von 4,5 m 
Höhe zu wahren. Bei Fusswegen kann der Lichtraum bis auf eine Höhe von 2,5 m verkleinert wer-
den. Diese Lichtraumprofile sind durch den Grundeigentümer dauernd freizuhalten. Morsche und 
dürre Bäume und Äste sind zu beseitigen, wenn sie auf die Strasse stürzen könnten. 
 
Besteht eine unmittelbare Gefährdung, kann der Strasseneigentümer notfalls selber die erforderli-
chen Massnahmen treffen. In diesem Falle werden diese Arbeiten unter Kostenfolge durch die  
Gemeinde ausgeführt. 
 
Grünhecken dürfen nicht näher als die Hälfte ihrer Höhe, jedenfalls aber nicht näher als 60 cm von 
der Grenze gehalten werden (§ 177 EG zum ZGB). 
 
Die Grundeigentümer werden ersucht, diese Bestimmungen im Interesse der Verkehrssicherheit 
einzuhalten. Wir danken für das Verständnis und die damit verbundenen Bemühungen. 
 
 
 

Feuerbrandkontrolle 

 
Bis Ende August ist unser Feuerbrandkontrolleur, Ralph Albrecht, in der Gemeinde unterwegs. Er  
kontrolliert die Hausgärten auf allenfalls vorhandenen Feuerbrandbefall. Der Feuerbrand ist eine 
sehr gefährliche Bakterienkrankheit an Apfel-, Birnen- und Quittenbäumen er kann im Extremfall 
einen Baum in einigen Wochen abtöten. 
 
Die Übertragung erfolgt durch Schleim, den kranke Pflanzen ausscheiden. Befallen werden ausser 
den Kernobstbäumen auch einige Büsche und Bodendecker: Alle Cotoneaster-Arten, Feuerdorn, 
Feuerbusch, Felsenbirne, Stanvaesia, Weissdorn, Vogelbeere, Mehlbeere und Mispelarten. Die be-
sonders anfälligen Pflanzen (Cotoneaster-Arten und Stranvaesien) dürfen in der Schweiz nicht mehr 
vermehrt und verkauft werden. Es gibt keine direkten Bekämpfungsmassnahmen gegen Feuer-
brand. Zur Eindämmung der Krankheit werden befallene Pflanzen gesucht und entfernt, bevor sie 
weitere Infektionen auslösen. Bei der Gemeindeverwaltung ist das Merkblatt „Feuerbrand im Haus-
garten?“ kostenlos erhältlich. Liegenschaftenbesitzer werden zur Selbstkontrolle aufgerufen und 
aufgefordert, verdächtige Pflanzen sofort dem Kontrolleur, Ralph Albrecht, zu melden. 
 
Wichtig: Absterbende Zweige und Pflanzenteile an oben aufgeführten Pflanzen bitte nicht berühren 
(grosse Verschleppungsgefahr!), sondern unverzüglich der Gemeindeverwaltung, 043 433 20 30 
melden. Der Feuerbrandkontrolleur wird bei Ihnen vorbeikommen und die nötigen Massnahmen 
ergreifen.  
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Pass / Identitätskarte 

 
 
Die Zeit verging wie im Flug und schon sind die Sommerferien. Geniessen auch Sie diese freien 
Tage gerne im Ausland? Haben Sie bereits die Gültigkeit Ihrer Ausweise überprüft? Sollten Sie 
neue Ausweise benötigen, empfehlen wir Ihnen, diese mindestens vier Wochen vor Ihrer Abreise zu 
beantragen. Für einen neuen Pass kontaktieren Sie bitte das kantonale Passbüro unter 043 / 259 73 
73 oder reservieren Sie einen Termin auf www.schweizerpass.ch. Wenn Sie eine  
Identitätskarte benötigen, kommen Sie bitte mit einem aktuellen Foto sowie Ihrer alten Karte am 
Schalter der Einwohnerkontrolle vorbei. 
 
 
 

Bewässerung von Kulturen 

 
 
Mit den schönen heissen Sommertagen steigt auch der Wasserverbrauch enorm an. Damit die  
Einwohner auch während dieser Zeit nicht auf das kühle, erfrischende Wasser verzichten müssen, 
werden die Landwirte aufgefordert, grössere Wasserbezüge ab 15m3 Wasser pro Tag, beim  
Brunnenmeister Walter Salathe, Telefon 079 242 03 31 zu bestellen. 
 
Wir danken für Ihr Verständnis. 
Wasserversorgung Bachs 
 
 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 

 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung (  043 433 20 30 
Montag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00 Fax:  043 433 20 31 

Dienstag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00 gemeindeverwaltung@bachs.ch 
Mittwoch 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00 www.bachs.ch 

Donnerstag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 18.00  

Freitag geschlossen 

Öffnungszeiten Steueramt (  043 433 20 32 

Montag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00 steueramt@bachs.ch 

Donnerstag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 18.00 

 
Öffnungszeiten Büro Förster (  043 433 20 34 
Donnerstag 07.00 - 09.00 forst@bachs.ch 

Schlichtungsbehörde Termine nach Vereinbarung ( 079 268 44 88 

  friedensrichter@swissonline.ch 

Betreibungsamt Dielsdorf-Nord,  
Hauptstrasse 22, 8162 Steinmaur 

(Briefadresse: Postfach 46, 8162 Steinmaur) 

Montag 08.00 - 12.00 und 14.00 - 19.00 (  044 855 41 41 

Dienstag - Donnerstag 08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 betreibungsamt@steinmaur.zh.ch 

Freitag 07.00 - 13.00 (durchgehend)  

 
Öffnungszeiten Kreiszivilstandsamt Dielsdorf (  044 854 71 80 

Montag 08.00 - 11.45 und 13.30 - 19.00 zivilstandsamt@dielsdorf.ch 
Dienstag bis Donnerstag 08.00 - 11.45 und 13.30 - 16.00 
Freitag 07.30 - 13.30 



 - Seite  5 - 

 
Öffnungszeiten Sozialsekretariat Bachs-Schleinikon-Steinmaur (  044 855 40 50 
im Gemeindehaus Steinmaur 

Montag 08.00 - 12.00 und 14.00 - 19.00 simon.kurz@steinmaur.zh.ch 
Dienstag bis Donnerstag 08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 
Freitag 07.00 - 13.00 

Zusatzleistungen zur AHV/IV (  044 855 40 47 

Dienstag 08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 

SRK Fahrdienst Steinmaur (  079 721 20 86 

Renate Leibundgut (Mo-Fr) 09.00 - 14.00 

Musikschule Dielsdorf,  
Honeywellplatz 1, 8157 Dielsdorf 

Schulleitung, Frau A. Zink  044 875 03 03  www.musikschuledielsdorf.ch 
Sekretariat   044 875 03 03 info@musikschuledielsdorf.ch  
 
Neuer Standort der Musikschule Dielsdorf 
Ab dem nächsten Schuljahr 2013/14 hat die Musikschule eine neue Adresse. Die neue Telefonnummer ist bereits jetzt in 
Betrieb: Musikschule Dielsdorf, Honeywellplatz 1, 8157 Dielsdorf, Tel.: 044 875 03 03, info@musikschuledielsdorf.ch 

 
 
 

Der Gemeindepräsident für Sie 

 
Emanuel Hunziker  ( 078 680 07 31 
 
 
 

Nächste Mitteilungsblätter 

 

Ausgabe Erscheinungsdatum: 
Einsendeschluss Veranstaltungs-

kalender / Redaktionsschluss 

September 2013 Freitag, 30. August 2013 Freitag, 23. August 2013 

Oktober 2013 Freitag, 27. September 2013 Freitag, 20. September 2013 

November 2013 Freitag, 25. Oktober 2013 Freitag, 18. Oktober 2013 

Dezember 2013 Freitag, 29. November 2013 Freitag, 22. November 2013 

 
 
 

  Nachrichten aus der Einwohnerkontrolle  
 
 

Zuzüge 

 
Brigitte Schweizer, Chileweg 4 
 
 
 

Wegzüge 

 
Rosmarie Huber, Bachsertalstrasse 12 
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Zivilstandsnachrichten 

 
 
Todesfall 
 
Brotzer, Monika, Chilegass 4 
am 26. Juni 2013 
 
 
 

Jubilare 

 
Der Gemeinderat wünscht folgenden Jubilaren alles Gute und vor allem gute Gesundheit: 
 

 
 
Anmerkung:  Aus Datenschutzgründen werden Gratulationen an Jubilare sowie Zu- und Wegzüge nur publiziert, 

wenn das Einverständnis der betreffenden Personen für die Veröffentlichung vorliegt. 

 

 
 

  Amtliche Publikationen  
 
 

Bauprojekt in Bachs - Überbauung „Landi-Areal“ 
 
Bauherrschaft: Kunz Architektur, Wehntalerstrasse 37, 8181 Höri,  
 
Vorentscheid mit Drittverbindlichkeit betreffend Wohnüberbauung mit Dorfladen, Gewerberäu-
men und Tiefgarage, Bachsertalstrasse, Kat.-Nr. 867, 913, 914, Zone Wohnzone mit Gewerbeer-
leichterung WG2 
 
Mit dem Vorentscheidsgesuch sollen diverse Fragen (Abstände zu Gewässer und Kantonsstrasse, 
Zufahrt für Tiefgarage, Rekonstruktion „Gewachsenes Terrain“, etc.) geklärt werden. Eine Ausste-
ckung ist nicht vorgesehen.  
 
Die Pläne liegen 20 Tage ab Ausschreibedatum bei der Gemeindeverwaltung bzw. beim Baupoli-
zeiamt auf. Erfolgt die Ausschreibung in mehreren Publikationsorganen, so gilt das Datum der letz-
ten Ausschreibung.  
 
Während der Planauflage können Baurechtsentscheide schriftlich bei der Baubehörde eingefordert 
werden. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Für die Zu-
stellung baurechtlicher Entscheide kann eine Kanzleigebühr erhoben werden.  
 
 
8164 Bachs, 26. Juli 2013 
Politische Gemeinde Bachs 
 
 

10. August 1930 83. Geburtstag Marie Züst 

 

 



 

Agenda 
 
   
Sommerferien   13. 6. – 18. 8. 13

 Schulbeginn   19. 8. 13 
  

 

 

 

Primarschule Bachs, Schulhaus Lindenbuck, Dorfstr. 21, 8164 Bachs 

Lehrerzimmer  Tel. 044 858 16 01  

Grundstufe  Tel. 044 858 37 90  

Tagesschule    Tel. 044 858 06 36 

Sekretariat  Tel. 044 858 04 74 (Mo – Do- Morgen)      sekretariat@primarschule-bachs.ch  

Schulleitung  Tel. 044 858 04 74         schulleitung@primarschule-bachs.ch 

 

Für weitere Infos besuchen Sie unsere Homepage:          www.primarschule-bachs.ch  
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Zeit zum Abschied neh-
men 
 
Das Ende eines Schuljahres 
bringt logischerweise stets 
grosse Wechsel mit. Einer-
seits werden sich die Gros-
sen in neue Gefilde geben 
und auch Lehrkräfte verab-
schieden sich dieses Jahr 
leider von uns. Und last but 
not least auch Rosa Hofer 
fährt ab neuem Schuljahr 
nicht mehr für unsere Kin-
der. 

 
 
Mit dem Schulschlusstag vom 
12. Juli verabschiedeten wir 
unsere Schülertransportfahrerin 
Rosa Hofer mitsamt dem in die 
Jahre gekommenen Schulbus. 
Beide haben unserer Schule 
über eine lange Wegstrecke die 
Treue gehalten und zuverlässig 

ihren Dienst versehen. Wir 
danken Rosa Hofer für Ihren 
Einsatz für die Primarschule 
Bachs. Der Schülertransport 
wird nach den Sommerferien 
unter neuer Besetzung und mit 
einem kleineren Fahrzeug 
fortgeführt.   
Primarschulpflege Bachs 
 
 
Herrliches Wetter begleitete die 
6. Klässler an ihrem 
Abschlussfest. 
Zuerst versammelte sich die 
ganze Schule im Saal. 
 

 
 
Nach einem Flötenkonzert mit 
anschiessender Rede von 
unserem Schulleiter, durften die 
scheidenden Schüler ein 
Diplom, sowie ein 
Erinnungsgeschenk nach 
Hause nehmen 
 
 

 

 
 
Zu  Saxophon und 
Gitarrenklängen liessen alle 
Schüler einen Ballon mit guten 
Wünschen für die 6. Klässler 
steigen 
 

 
 
Ein gemütliches Pizza-Essen 
mit den Ältesten und ihren 
Eltern beschloss das 
Schulende. 

 
 
und schöne Ferien 
 
Susanne Egli 



Schuljahr 2013/14

Im Namen der Oberstufenschule Stadel 
wünsche ich allen Eltern, Schülerinnen 
und Schülern ein spannendes und er-
folgreiches neues Schuljahr und bedan-
ke mich an dieser Stelle auch für das 
Vertrauen und die Wertschätzung, die 
wir von der Bevölkerung innerhalb der 
Kreisgemeinde erfahren dürfen.

Weiterhin möchten wir Sie durch die Be-
richte im Dorfblatt über unseren Schul-
alltag und auch über spezielle Themen 
und Projekte informieren. In der aktu-
ellen Ausgabe stellen sich die vier Lehr-
personen vor, die neu an der Oberstufe 
Stadel arbeiten.

Roger Hiltebrand, Schulleiter

Neue Lehrpersonen

Tamara Urbani

Ich bin 27 Jah-
re alt, wohne in 
Weinfelden und 
bin dreisprachig 
(Deutsch / Italie-
nisch / Spanisch) 
aufgewachsen. 
Nach meiner Aus-
bildung zur Pri-
marlehrerin habe 

ich bereits ein Jahr an der Oberstufe 
in Stadel gearbeitet und anschliessend 
mein zweites Studium im Bereich Mo-
dedesign in Hamburg in Angriff genom-
men. Währenddessen war ich regelmä-
ßig an der Oberstufe Stadel tätig. 
Zuletzt zog ich für drei Monate nach 
New York, wo ich Kraft und Inspiration 
sammeln konnte für meine Tätigkeit als 
Klassenlehrerin und selbständige Mode- 
und Grafikdesignerin. Trotz meiner Er-
fahrung im Unterrichten ist es für mich 
eine neue, sehr positive Herausforde-
rung, eine eigene Klasse zu führen. 
Die Oberstufenjahre sehe ich als bedeu-
tenden Abschnitt des Lebens, in dem die 
Jugendlichen die ersten Schritte des zu-
künftigen Lebens erkennen und planen. 

Agenda

Schulverlegung „Vaumarcus“ 16. bis 20. September

Infoabend für 6. Klass-Eltern 26. September, 20.00 Uhr

Herbstferien 5. bis 20. Oktober

Dabei verstehe ich meine Aufgabe da-
rin, sie darauf vorzubereiten, individuell 
zu fördern und Interessen zu wecken. 
Tanz, Fotografie, Kunst, Nähen und mei-
ne Familie und Freunde bieten mir mei-
nen Ausgleich zum Berufsalltag.

Susanne Keller

Ich bin gebür-
tige Tessinerin 
und ich habe 
den grössten Teil 
meines Lebens 
im Aargau ver-
bracht. Seit nun 
über 10 Jahren 
wohne ich mit 
meiner Familie 
in Neerach.

Da mich Menschen, Fremdsprachen und 
das Auseinandersetzen mit fremden Kul-
turen schon immer begeisterten, arbei-
tete ich eine Zeit lang bei der damaligen 
Swissair. Später entschloss ich mich, ein 
Sprachstudium (Übersetzen und Dol-
metschen) zu absolvieren. 
Meine andere Leidenschaft gehört mei-
ner Familie und meinen Kindern. Dank 
unseren eigenen vier Kindern hatte ich 
viele Gelegenheiten, deren Lern- und 
Entwicklungsprozesse zu beobachten 
und zu begleiten. Der Umgang mit Kin-
dern und Jugendlichen, zu sehen, wie 
sie als eigenständige Persönlichkeiten 
heranwachsen, bereitet mir sehr gros-
se Freude. Aus diesem Grund habe ich 
mich entschlossen, die Ausbildung zur 
Sekundarlehrerin zu absolvieren. Wich-
tig dabei sind mir Flexibilität, Kommu-
nikation und die Zusammenarbeit in 
einem Team. 

Beat Pfaff

Zusammen mit 
meiner Partne-
rin wohne ich in 
Glattfelden. Ge-
boren und auf-
gewachsen bin 
ich in Schaffhau-
sen. Anschlies-
send habe ich ei-
ne Weile in Paris 
und darauf 25
Jahre im Rafzerfeld gewohnt, wo auch 

meine vier Kinder gross geworden sind.  
Als Schulischer Heilpädagoge und Klas-
senlehrer habe ich während der letz-
ten 24 Jahre in einem Schulinternat ei-
ne Oberstufen-Kleinklasse unterrichtet. 
Nun bin ich neugierig darauf, Schüler/-
innen in Regelklassen unterrichten zu 
dürfen. Aus meiner beruflichen Ver-
gangenheit bringe ich eine grosse Be-
reitschaft zur Beziehungsarbeit im Un-
terricht mit. Gegenseitiger Respekt und 
Vertrauen bilden die Grundlage für den 
Umgang mit anspruchsvollen Situati-
onen. 
Speziell interessieren mich geschicht-
liche, philosophisch-ethische, litera-
rische, künstlerische und kommunika-
tive Themen und Gestaltungsformen. 

Mirco Schlatter

Ich heisse Mir-
co Schlatter, bin 
28 Jahre alt und 
wohne mit mei-
ner Frau und mei-
ner zehn Monate 
alten Tochter in 
Bülach. 
Neben der Arbeit 
wandere ich ger-
ne in den Bergen
oder musiziere mit meiner Band. 
Während der letzten vier Jahre habe 
ich in der Sekundarschule Rümlang-
Oberglatt auf der Sekundarstufe C ge-
arbeitet. Dabei hat mir die herausfor-
dernde Arbeit mit einer kleinen Anzahl 
von Schülerinnen und Schülern sehr ge-
fallen. Ich bin aber auch immer wieder 
Lernschwierigkeiten begegnet, auf wel-
che meine Ausbildung keine Antwort lie-
ferte. Diese Differenz hat mich motiviert, 
mich beruflich weiterzuentwickeln.
Letzten Sommer habe ich den Master-
studiengang Heilpädagogik begonnen. 
Nun freue ich mich, parallel zur Ausbil-
dung meine neu erworbenen Kompe-
tenzen im Unterricht umzusetzen. 

Schulpflege und Schulleitung wünschen 
den neuen Lehrpersonen einen guten 
Start und viel Erfolg und Freude an un-
serer Schule!

Roger Hiltebrand
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Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Bachs 
Pfarrerin Sonja Weisenhorn 
Chilegass 4, 8164 Bachs 
Telephon: 044 858 27 45 
Fax: 044 885 79 91 
E-Mail: bachs@zh.ref.ch 
www.ref-kirche-bachs.ch 

abwesend bis 20. August: 
für Beerdigungen und Not-
fälle wenden Sie sich bitte 
an die Gemeinderatskanzlei 

 
 
 
 
 August 2013 
 
 
 
Gottesdienste 
  
Sonntag, 4. August 
20:00 

Abendgottesdienst 
Pfarrer Herbert Strahm 

  
Sonntag, 11. August 
9.30 

Predigtgottesdienst 
Pfarrer Hans Caspers 

  
Sonntag, 18. August 
10.00 

Regionalgottesdienst in Stadel 
Pfarrer Peider Kobi und Frauen-Jodelchörli Embrach 
Anschliessend Kirchenkaffee 

  
Sonntag, 25. August 
9.30 

Predigtgottesdienst 
Pfarrerin Sonja Weisenhorn 

  
Sonntag, 1. September 
20.00 

Abendgottesdienst 
Pfarrerin Sonja Weisenhorn 

  
  
Jugendgottesdienste 
 
Dienstag, 27. August 
18.00-19.00 

Erster Jugendgottesdienst des neuen Schuljahres 
im Pfarrhaus-Saal 
Pfarrerin Sonja Weisenhorn 

  
Anschliessend können alle Gemeindegottesdienste besucht werden. 
  
  
Trauung  
  
Samstag, 31. August 
16.00 

Beat Huber und Corinna Schütz, Bachs 
Pfarrerin Sonja Weisenhorn, Bachs 

  
  
Vorankündigung: Anspruchsvolle Pensionierten-Ausfahrt 
  
Donnerstag, 5. September Bitte beachten Sie die separate Ausschreibung. 
 
 
Kolibri und Domino-Treff 
 
Der nächste Block beginnt im November. 
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EVANGELISCH-REFORMIERTE 

    KIRCHGEMEINDE BACHS 

    8164 BACHS 
 
 
 

                                                                   Bachs, September  2013 

 

Pensionierten- Ausfahrt 

   In Zusammenarbeit mit      
 

Die anspruchsvolle Ausfahrt 
 

Reisedatum: Donnerstag, 5. September 2013  
 
Abfahrt:  09.00 Uhr bei der Köchli Garage 
 

 Reiseroute:  Via Birmensdorf geht’s nach Gisikon, wo wir einen 
Kaffehalt machen, dann nach Luzern und über den 
Brünigpass nach Meiringen zur Aareschlucht. Vom 
Eingang Ost her wandern wir ca. 40 Minuten durch die 
Aareschlucht zum Eingang West. Dort nehmen wir ein 
feines Mittagessen im Restaurant Aareschlucht ein. Der 
Car fährt unterdessen direkt zum Restaurant und gerne 
kann auch mitfahren, wer nicht durch die Schlucht 
wandern möchte. Über den Sustenpass, Wassen, 
Flüelen und die Axenstrasse fahren wir zum Lauerzer-
see, wo es einen Zabighalt gibt. Danach geht’s via 
Autobahn zurück nach Bachs. Ankunft ca. 19:30 Uhr. 

 
Preis:  Fr. 66.-- inkl. Mittagessen 
Eintritt: Fr.   6.-- (Spezialpreis für Gruppen) 

 

       Anmeldung:  bei Köchli Garage direkt Tel. 043 833 14 44 
 bis Montag, 2. September 2013   
 
 
Wir freuen uns auf viele Anmeldungen und einen schönen Tag 
mit Ihnen. 
 
Für die Kirchenpflege    
Claudia Lüscher  



Buchserstr. 12, 8157 Dielsdorf, Tel. 044 853 16 66 

http://www.pfarrei-dielsdorf.ch – pfarramt.dielsdorf@kath.ch 

 

 

 

 

 

 
 Dielsdorf, Regensberg, Steinmaur, Neerach, Bachs und Wehntal  

 

Gottesdienste im August 
Sonntag, 4./11. August   09.45 Gottesdienst  

Donnerstag, 15. August  19.45 Gottesdienst zu Maria Himmelfahrt mit Kräutersegnung 

Sonntag, 18. August   09.45 Gottesdienst 
 11.15 Italienischer Gottesdienst 

Sonntag, 25. August   09.45 Gottesdienst 

 11.15 Italienischer Gottesdienst 

Sonntag, 1. September   09.45 Mitenand-Gottesdienst mit der Behinderten-Seelsorge 
 11.15 Italienischer Gottesdienst 

 

Dienstags, mittwochs und freitags finden jeweils um 8.30 Eucharistiefeiern statt.  
 

Gemeinsam – Mitenand – Feiern Sonntag, 1. September, 9.45 Uhr 

Um die Gemeinschaft zwischen allen Menschen zu stärken feiern wir gemeinsam mit be-

hinderten Menschen und Seelsorgerinnen der Behindertenseelsorge den Sonntag. „Ge-
meinsam sind wir stark. Zusammen haben wir die Kraft, zu schaffen, was man nie allei-

ne schafft. Alle Menschen werden Freunde. Nur gemeinsam sind wir stark, zusammen-

stehen, gemeinsam gehen, einander helfen und verstehen. Lasst uns eine Brucke bauen 

in eine barrierefreie Welt, wo Liebe uns zusammen hält.“ Mit diesen Worten aus einem 

Lied von Oliver Stein wollen wir gemeinsam Mahl im Gottesdienst feiern und uns an-
schliessend einen feinen Imbiss gönnen.  

Jürgen Kulicke 

Vorschau: Feldgottesdienst in Neerach: Erntedank 

Für einmal „kommt die Kirche“ nach Neerach: Am Sonntag, 29. September, 10.30 
Uhr feiern wir unseren Pfarreigottesdienst nicht wie gewohnt in Dielsdorf sondern in 

Neerach.  

Bei schönem Wetter treffen wir uns im Freien beim Schulhaus, bei schlechtem Wetter in 

der Mehrzweckhalle. Parallel dazu  sind die Kinder in die Chinderchile eingeladen. Im 
Anschluss daran gibt es ein einfaches Mittagessen. Mehr im nächsten Mitteilungsblatt. 

Das Seelsorgeteam lädt herzlich dazu ein. 

 

Frauen mit Frauen: Vorschau Programm September – Dezember 2013 
Bibelabende „Frauen in der Bibel“ 30.9./21.10., 19.15 Uhr  

Zmorge mit Programmplanung Do 31.10., 8.30 Uhr 

Adventskranzen mit Anleitung SA 30.11., 14.00 Uhr 

Wort GottesFeier im Advent anschl. Teilete SA 30. 11., 16.30 Uhr 

Bibliodrama „Maria und Elisabeth“ SA 14.12., 9.00-12.00 



Das war das Schüürefäscht 2013: Fröhlich, heiss und einmal laut 

Wetterglück am Schüürefäscht 2013: Sonne pur. Ein fröhlich gestimmtes Publikum fand  

sich an den Sommerabenden vom  Freitag und Samstag, 19./20. Juli,  in den fünf als 

Festwirtschaften herausgeputzten Scheunen ein. Es genoss die angebotenen Leckerbissen 

und die verschiedenen Musikklänge. 

    

Tambouren der Polizeimusik Zürich-Stadt starten beim Steakhouse von Damenriege und  

Turnverein sowie  der Raclette-Schür der Männerriege. 

    

Laut und schweisstreibend (für die Holzfäller) wurde es vor der Waffel-Stube des Frauen- 

turnens bei den teils akrobatischen Vorführungen der Timbersport Show. 

    

Das Platzkonzert des Musikvereins Neerach zwischen  der Fischbeiz des Schiessvereins  

und der Sängerschüür fand grosse Aufmerksamkeit. Bei den Unterländer Stimmen waren 

 ebenfalls einheimische Klänge zu vernehmen. 

Bildbericht und Fotos: Fritz Hirt 
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Bachs/Neerach/Stadel im Juni 2013  

Einladung zum  
 

Sternmarsch - gemeinsamer Bann „Bachs/Neerach/Stadel“ 
 

 

Wann:  Sonntag, 1. September 2013  
10.30 Uhr Einfahrt Siedlung Weidmann, Im Schlatt, Bachserstalstrasse 
Steinmaur-Bachs, Parkplätze beim Hof 

 
Treffpunkt in den Gemeinden: 
 
Bachs: 10.00 Gemeindehaus Bachs (Wanderung oder Mitfahrgelegenheit) 
Neerach: 10.00 Gemeindehaus Neerach (Wanderung)  
Stadel: 10.00 Volg Stadel (Wanderung oder Mitfahrgelegenheit) 
 

  

Liebe EinwohnerInnen von Bachs, Neerach und Stadel, liebe Vereinsmitglieder, 

Wir laden Sie ein zu einer Begegnung und Wanderung.  

Wir wandern vom Schlatt entlang der Grenze Bachs/Neerach und Neerach/Stadel über das 
Oberholz - Strick - Hau bis zum Stadler See. Dabei entdecken wir die Spuren des eiszeitlichen 
Gletschers, der die Landschaft vor unserer Haustüre prägte. 

Mit Erläuterungen zur „Eiszeitgeprägten Landschaft“ (Fritz Hirt) und zum Neeracher Ried  
(Stefan Heller). 

Mit dabei sind Gemeinderäte aller drei Gemeinden: 
GP Emanuel Hunziker, Bachs; GP Peter Bernhard, Stadel; GR Markus Zink, Neerach. 

Um ca. 13 Uhr treffen wir beim Stadler See ein, wo wir uns in der  Festwirtschaft des 
Naturschutzvereins Stadel stärken können. 

Es wird ein Transportdienst zu den Ausgangspunkten in Bachs, Neerach und Stadel 
organisiert. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Die Vorstände von   NVB     VVB VVN  NVSt 
 
 

 

 

VVNeerach 

 

 

VVB 
Verschönerungs-
verein Bachs  



   
 
 
    
     

   Im Juli 2013 
Präsident: 
Hugo Vögele 
Oberdorfstr. 8 
8164 Bachs 
044 / 858 16 69 
hugovoegele@bluewin.ch 
 
 
 

Einladung zum Laserschiessen im Schützenhaus Bachs 
 
Der Schweizerische Schiesssportverband erlaubt Jugendlichen vom 10. - 16. Alters-
jahr das Schiessen auf 300 m. Da auch der Schiessverein Bachs das sportliche 
Schiessen fördert laden wir alle Jugendlichen ab 10 Jahren zu einem Probe- 
schiessen auf unserer Laseranlage ein. ( Kein Lärm - keine Kosten ). Auch interes-
sierte Erwachsene sind herzlich willkommen. 
 
Jeder Schütze ob jung oder alt erhält gratis einen Hot Dog und ein Getränk.  
 
Wir treffen uns am Sonntag 25. August 2013  im Schützenhaus Bachs. 
Von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr kann trainiert werden. 
 
Für einen Unkostenbeitrag von 5.- Fr. kann das Jugendschiessen Programm am 
Sonntag  1. Sept. 2013 (09.30 – 11.30 Uhr) unter fachkundiger Leitung mit scharfer 
Munition geschossen werden.    
 
Am 20./ 21. September findet in Windlach das Jugendschiessen des Bezirk Dielsdorf 
für 10-16 Jährige statt. 
Wir hoffen auf rege Beteiligung der Bachserjugend, es sind sehr schöne Preise zu 
gewinnen. 
 
Anmeldungen für das Jugendschiessen nehmen wir  am Lasertraining gerne entge-
gen. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt ? 
 
Schaut unverbindlich am Sonntagnachmittag im Schützenhaus herein. 
 
Wir freuen uns, euch den Schiesssport etwas näher zu bringen. 
 
 
 SCHIESSVEREIN BACHS 
   
 
 
 

Letzte Obligatorische Übung 
Sonntag 25. August 2013   09.30 – 11.30 Uhr 
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Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner  
von Bachs 
 
Am Samstagmorgen dem 22. Juni um Punkt sieben, fuhren 
wir mit dem Car ab Richtung Kantonales Musikfest in 
Winterthur. 

Mit dem Wetter hatten wir dieses Mal mehr Glück. Es war fast schon zu heiss. Unser erster Auftritt im 
Stadttheater ging gut über die Bühne. In der Kategorie Unterhaltungsmusik ohne Show wurden wir zweiter mit 90 
von 100 Punkten. Wir bedanken uns bei unseren treuen Fans, die trotz der frühen Morgenstunde angereist sind, 
um uns zu unterstützen. Nach einer Stärkung in der Festwirtschaft ging es am Nachmittag Richtung Stadtzentrum 
zur Marschmusikstrecke an der Stadthausstrasse. Dort angekommen stieg nicht nur die Temperatur sonder auch 
die Nervosität an. Trotzdem absolvierten wir auch diese Disziplin mit Bravour und 70 von 90 Punkten. Was uns 
den dritten Rang einbrachte. Nach der Marschmusik wurden wir mit einer Runde Weisswein belohnt. Falls Sie die 
Stücke vom Kantonalen verpasst haben können Sie diese neben vielen anderen an unseren nächsten 
Abendunterhaltungen hören: 

Am Samstag 21. September in Neerach im Mehrzweckgebäude (20:00 Uhr) und ausnahmsweise an einem 
Freitag dem 27. September in Stadel, Neuwishuus (20:00 Uhr). 

Vorher werden wir jedoch noch an der 1. Augustfeier auftreten. Wie jedes Jahr spielen wir gemeinsam mit dem 
Musikverein Dielsdorf, wobei abwechslungsweise dirigiert wird. Dieses Jahr spielen wir unter der Leitung des 
Dirigenten von Dielsdorf; Roger Löliger. Das Ständli findet zuerst in Dielsdorf (17:30 Uhr) und anschliessend in 
Neerach (20:00 Uhr) statt. 

Am Sonntag 25. August umrahmen wir den Feldgottesdienst in Stadel (10:30 Uhr). 

Wir vom Musikverein Neerach freuen uns auf Ihr Erscheinen. 

www.mvneerach.ch 
 

 

Musikschule Dielsdorf 
Das Sekretariat der Musikschule Dielsdorf befindet sich ab dem 1.8.2013 am 
Honeywellplatz 1, 8157 Dielsdorf, Tel. Nr. 044 / 875.03.03 
 
Unsere Öffnungszeiten sind: 
Mo-Di   und  Do-Fr - morgens        09:00 – 11:00 Uhr 
Mo - nachmittags                            14:00 – 16:00 Uhr 
  
Unsere beiden Sekretariats-Mitarbeiterinnen Andrea Gottraux-Reumer und Andrea Anderegg stellen sich gerne 
kurz vor und freuen sich, Sie begrüssen zu dürfen. 
 
Andrea Gottraux 
Ich bin in Steinmaur aufgewachsen und lebe nun zusammen mit meiner Tochter und meinem Mann wieder in 
dieser Gemeinde. Nach über 20 Jahren Berufserfahrung in der Bank- und Treuhandbranche freue ich mich auf 
meine neue Tätigkeit im Sekretariat der Musikschule Dielsdorf. 
 
Andrea Anderegg 
Ich wohne seit 12 Jahren mit meinen Söhnen und meinem Mann in Bachs. Nach 8 Jahren als Vorstandsmitglied 
der Musikschule werde ich zusammen mit meiner Kollegin das neue Sekretariat führen.  
 
Mit der Neustrukturierung der Musikschule Dielsdorf (MSD) haben sich  Frau B. Hottiger/Sekretärin und 
Präsidentin sowie Frau S. Spinner/Öffentlichkeitsarbeit entschieden, die MSD zu verlassen. Wir bedanken uns für 
ihre wertvolle Arbeit für die MSD und wünschen beiden für die weitere Zukunft alles Gute. Frau A. Zink und Frau 
A. Anderegg sind per Ende Schuljahr 2012/13 ebenfalls aus dem Vorstand zurückgetreten. Sie werden uns 
jedoch in  veränderten Funktionen weiterhin zur Verfügung stehen. Dafür danken wir ihnen. Wir begrüssen Frau 
Andrea Anderegg als Teilzeitmitarbeiterin im neuen Sekretariat der MSD und freuen uns , dass Anna Zink sich 
noch für 1 Jahr als Schulleiterin zur Verfügung stellt. Neu ist die Schulleitung nicht mehr Mitglied des Vorstandes, 
nimmt jedoch an den Sitzungen des Vorstandes mit beratender Stimme teil. Detaillierte Informationen zur 
Neustrukturierung der MSD erfahren Sie zu einem späteren Zeitpunkt. 
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Bildungsdirektion Kanton Zürich, Amt für Jugend und Berufsberatung, Geschäftsstelle der Bezirke Bülach und Dielsdorf, Schaff-
hauserstr. 53, 8180 Bülach, 043 259 95 00, www.ajb.zh.ch, Alimentenhilfe, Berufs- und Laufbahnberatung, Jugend- und Familienbe-
ratung, Elternbildung, Kleinkindberatung, Kleinkindbetreuungsbeiträge, Regionalstelle Schulsozialarbeit 
 

 
Berichte aus den kjz und biz der Bezirke Bülach und Dielsdorf 
   
 
Familie ist mehr als eine Kinderaufzuchtanstalt 
 
Eltern sollen ihre Kinder fördern und fordern. Sie sollen sie zu leistungswilligen Menschen 
erziehen, aber auch Raum lassen zum unbeschwerten Spiel und Kind-Sein. Sie sollen zu 
selbstbewussten Menschen reifen, die sich durchsetzen und erfolgreich sind. Sie sollen 
sozial kompetent sein, einfühlsam und sich anpassen können. Sie sollen Selbständigkeit 
lernen und dabei nur gefahrlose Erfahrungen sammeln. Und wenn Eltern angesichts die-
ser widersprüchlichen Erziehungsziele sich leicht überfordert fühlen, so bietet sich hilfreich 
eine Flut von Erziehungsratgebern an, welche die Eltern bis weit über den Auszug der 
Kinder aus dem gemeinsamen Haushalt mit Erziehungslektüre eindeckt. 
Ja, Eltern sind die wichtigsten Bezugspersonen ihrer Kinder, aber sie sind nicht für alles 
verantwortlich. Viele anderen Grössen erziehen mit: Kindertagesstätte und Hort, Schule 
und Freizeitangebote - und eine Informationstechnologie, die uns 24 Stunden pro Tag mit 
News und Infos, Anfragen und Kontakten bombardiert. Der Einfluss der Eltern nimmt ab, 
die Ansprüche an die Erziehung und an die Eltern sind aber gestiegen. Mütter haben nicht 
nur in der Familie, sondern auch in der Arbeitswelt eine gute Figur zu machen. Und Väter 
sollen nicht nur im Beruf erfolgreich sein, sondern auch zu Hause ihren Job toll erledigen. 
Verständlicherweise fühlen sich manche Eltern aufgrund der vielseitigen Ansprüche und 
Erwartungshaltungen überfordert. Hilfreich kann die Einsicht sein, dass für die perfekte 
Erziehung immer zu wenig Mittel und Ressourcen vorhanden sind und dass Kinder seit 
jeher unbeaufsichtigte Entwicklungsschritte gemacht haben, um eigene Lebensvorstellun-
gen zu erproben, statt nur diejenigen der Eltern nachzuahmen. 
Eltern wollen immer das Beste für ihre Kinder. Deshalb ist der Wunsch nach dem Ratge-
ber für die gute und richtige Erziehung verständlich. Aber Familie ist mehr als eine Kin-
deraufzuchtanstalt. Es geht nicht darum, dass Kinder einen für alle gleich definierten Kata-
log von Fähigkeiten und Fertigkeiten lernen. Kinder unterscheiden sich, sie besitzen unter-
schiedliche Fähigkeiten und Grenzen. Nur in einem sind sich alle gleich: alle Kinder brau-
chen Orientierung. Sie  brauchen Eltern, die ihnen die Regeln des Zusammenlebens erklä-
ren und vorleben. Deshalb funktionieren Erziehungsratgeber so schlecht, weil je nach Kind 
und Situation unterschiedliche Reaktionen der Eltern passend sind. Was Eltern wirklich 
hilft, ist die Entwicklung einer positiven Erziehungshaltung. Spezielle Erziehungskurse der 
kantonalen Elternbildung können helfen, eine solche Grundhaltung zu erlangen. 
Wenn ein Kind Gehorsam lernt, weil die Eltern immer die Mächtigeren sind, dann hat es 
gelernt sich anzupassen – und dass es in persönlichen Beziehungen darum geht, die 
Position des Mächtigeren zu erkämpfen. Umgekehrt lernt ein Kind Respekt, wenn seine 
Wünsche und Anliegen gehört und geachtet werden. Das heisst nicht, sie immer und so-
fort zu erfüllen. Im Gegenteil: Warten können und um Lösungen zu ringen zeigen dem 
Kind, wozu es fähig ist. Es gewinnt Selbstvertrauen und Durchhaltewillen. 
Zahlreiche Studien zeigen, wie eine solche respektvolle Erziehungshaltung zu mehr Zu-
friedenheit führt, weil nörgeln und kritisieren, quengeln und widersprechen und verletzende 
Auseinandersetzungen nachlassen. Das Familienleben bietet so wieder Platz für positive 
Erlebnisse und Eltern und Kinder erleben das, was sie am nötigsten brauchen, nämlich 
Nähe, Zuneigung und Vertrauen. 
  
Martin Gessler, Geschäftsstelle Elternbildung 



Mein Baby kommt bald zur Welt 
Wie wird meine Geburt im Spital Bülach sein? 
 

 
 

Informations-Abend 
Hebammen, Pflegepersonen und Ärzte erklären Ihnen alles rund um die Geburt und das 
Wochenbett im Spital Bülach. Es ist uns ein grosses Anliegen, Ihnen eine individuelle, natürliche 
und sichere Geburt zu ermöglichen. Im Anschluss können Sie ein Gebärzimmer und die 
Wochenbettabteilung besichtigen (sofern nicht belegt). 
 

 
Nächste Daten 
Montag, 05. August 2013 
Montag, 07. Oktober 2013 
Jeweils 19.30 bis ca. 21.00 Uhr 
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach 
 

Storchen-Kaffee 
Die Hebammen und Wochenbett-Pflegepersonen heissen Sie herzlich willkommen zum 
Storchen-Kaffee. In ungezwungenem Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit zu persönlichen 
Gesprächen. Sie können ein Gebärzimmer und die Wochenbettabteilung besichtigen (sofern 
nicht belegt). 
  

 
Nächste Daten 
Samstag, 27. Juli 2013 
Samstag, 10. / 24. August 2013 
Samstag, 07. / 21. September 2013 
Samstag, 12. / 26. Oktober 2013 
Jeweils 15.00 bis ca. 16.00 Uhr 
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach 
Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig. 
 

Spital Bülach Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 22 11 Stiftung pro Spital Bülach 
www.spitalbuelach.ch, www.geburtshilfe.ch, E-Mail gebs@spitalbuelach.ch www.spitalbuelach.ch/stiftung 
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Veranstaltungen in den umliegenden Gemeinden 
 
Stadel 
 

Tag Datum Zeit Anlass / Veranstalter Ort 

Do 01.  Bundesfeier / Sprütze-Zug Stadel Neuwis-Huus 

Do – 
Fr 

01. -  02. 11.30 – 
16.00 

Grill- und Dessertbuffet mit Unterhaltung vom „lustigen Kari“ Wohn- & Pflegeheim zur Heimat 

Sa 03. 09.00 – 
12.00 

Flohmärt / Frauenverein Huser-Hüsli 

Fr 09. 19.00 – 
23.00 

Sommerplausch der Turnvereine / Turnvereine Stadel Spotzplatz Stadel 

Sa 17. 09.00 Grümpi / Damenturnvereine Stadel Spielwiese Primarschulhaus 

Sa 17. 09.00 – 
12.00 

Flohmärt / Frauenverein Huser-Hüsli 

Di 20.  Kantonstag Appenzell Ausserrhoden Wohn- & Pflegeheim zur Heimat 

Fr 30. 18.30 – 
22.00 

Kulinarium Barbecue Wohn- & Pflegeheim zur Heimat 

 
 
Neerach 
 

Tag Datum Zeit Anlass / Veranstalter Ort 

Do 01. 18.30 Bundesfeier MZG Sandbuck 

Di 06. 16.00 / 
19.00 

Vorstellung Zirkus Stey MZG Sandbuck 

Mi 07. 15.00 Vorstellung Zirkus Stey MZG Sandbuck 

Di 20. 11.30 Mittagstisch für Senioren Restaurant Wilder Mann 

Sa 24. 09.00 – 
12.00 

Neeri-Märt MZG Sandbuck 

So 25. 09.45 Musikbrunch MZG Sandbuck 

 
 
Weiach 
 

Tag Datum Zeit Anlass / Veranstalter Ort 

Do 01.  Bundesfeier / Männerriege Gemeindesaal 

Mi 14.  Seniorennachmittag / ref. Kirchgemeinde Gemeindesaal 

Fr – 
So 

23. – 25.  Seilziehmeisterschaft / Feuerwehr  

Sa 31.  Bannumgang / pol. Gemeinde  

 

Veranstaltungen Bachs 
 

August 

 

Tag  Zeit Anlass / Veranstalter Ort 

Do 01. 20.30 1. Augustfeier / Unterländer Stimmen Forstbetriebsgebäude 

So 04. 14.00 – 
17.00 

Spezialausstellung „Verzierungen“ / Heimatmuseum Oberweningen Oberweningen 

Mi 07. 18.00 Unentgeltliche Rechtsauskunft / Gemeinnützige Gesellschaft Bezirk 
Dielsdorf 

Mehrzweckraum Werkgebäude, 
Industriestrasse 20, Niederhasli 

So 18. 11.00 Bachser Apfel-Sonntag / Fam. Bleuler-Pfister Widemsterasse 25, Bachs 

So 18. 10.00 Regionalgottesdienst in Stadel / Kirchgemeinde Kirche Stadel 

Mo 19.  Schulbeginn / Schule Schulhaus Lindenbuck 

Mo 19. 17.30 - 
19.00 

Unentgeltliche Rechtsauskunft / Zürcher Anwaltsverband Hans-Haller-Gasse 9, 8180 Bülach 



- Seite 24 - 

Mi 21. 08.00 - 
10.00 

Sonderabfälle Milchhütte Bachs 

Fr 23.  Altkleider- & Schuhsammlung Strassensammlung 

Fr 23. 17.00 – 
20.00 

Unterländer Wyberschiessen Wasterkingen 

So 25. 09.30 3. Obl. Bundesübung / SVB Schützenhaus 

So 25. 13.30 Jugend Lasertraining Schützenhaus 

Mo 26. 20.00 Diskussion Fusion / Gemeinde Gemeindesaal 

Di 27. 18.00 – 
19.00 

Erster Jugendgottesdienst des neuen Schuljahres / Kirchgemeinde Pfarrhaussaal 

Mi 28. 14.30 – 
16.30 

Gesprächsgruppe für begleitende und betreuende Angehörige von 
Langzeitpatienten / Pro Senectute 

Alterszentrum Grampen,  
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach 

 

September 

 

Tag  Zeit Anlass / Veranstalter Ort 

So 01. 09.30 8. Training / Training für Jugendschiessen / SVB Schützenhaus 

So 01. 08.30 – 
11.00 

Unterländer Wyberschiessen Wasterkingen 

So 01. 10.00 Flurbegehung  Teil Bannumgang Bachs/Neerach/Stadel 
NVB/VVB mit VV Neerach und NV Stadel 

Gemeindehaus Bachs 

So 01. 14.00 – 
17.00 

Spezialausstellung „Verzierungen“ / Heimatmuseum Oberweningen Oberweningen 

Mo 02. 17.30 - 
19.00 

Unentgeltliche Rechtsauskunft / Zürcher Anwaltsverband Hans-Haller-Gasse 9, 8180 Bülach 

Mi 04. 18.00 Unentgeltliche Rechtsauskunft / Gemeinnützige Gesellschaft Bezirk 
Dielsdorf 

Mehrzweckraum Werkgebäude, 
Industriestrasse 20, Niederhasli 

Mi 04. 20:00 Vortrag / Samariterverein Reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Bülach 

Do 05.  Pensionierten-Ausfahrt / Kirche  

Sa 07. 13.30 Bezirksmatch Ordonanz /SVB Schützenhaus 

Sa 07. & 14.  Schlussrunde / DR Neuenkirch Roggwil (TG) 

Mo 09. 20.00 Samariterübung: Postendienst  / Samariterverein Steinmaur-Bachs Untergeschoss Schulhaus 

Steinmaur 

Fr – So 13. – 15.  100 Jahre Zürcher Forstpersonalverband 

 

Hauptbahnhof Zürich 

Sa 14. 09.00 Streuetag in den Naturschutzgebieten / NVB Schützenhaus 

So 15.  Bettag, Wanderung zum Gottesdienst nach Stadel / Kirche ab Pfarrhaussaal Bachs, nach 
Kirche Stadel 

Mo 16. 17.30 - 
19.00 

Unentgeltliche Rechtsauskunft / Zürcher Anwaltsverband Hans-Haller-Gasse 9, 8180 Bülach 

Fr 20. 18.00 Belchenschiessen /SVB Schützenhaus 

Sa 21. 13.00 Belchenschiessen / SVB Schützenhaus 

Sa -  
So 

21. - 22.  Pontresina / DR Pontresina 

So 22. 08.30 - 
09.30 

Abstimmungssonntag 
Abstimmung Fusion 

Gemeindehaus 

So 22. 17.00 Festliches Konzert mit Paul Haemig / Kirche Kirche 

So 22. 09.30 9.Training Vorschiessen Endschiessen /SVB Schützenhaus 

Mi 25. 14.30 – 
16.30 

Gesprächsgruppe für begleitende und betreuende Angehörige von 
Langzeitpatienten / Pro Senectute 

Alterszentrum Grampen,  
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach 

Do 26. 08.30 - 
12.00 

Sonderabfälle Neerach 
(Entsorgungsanlage) 

So 29. 09.00 Endschiessen Schützenhaus 

Mo 30. 17.30 - 
19.00 

Unentgeltliche Rechtsauskunft / Zürcher Anwaltsverband Hans-Haller-Gasse 9, 8180 Bülach 

 


